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Referat: 
In dieser Arbeit werden die Multipotenz und Seneszenz juveniler und adulter 
mesenchymaler Stammzellen miteinander verglichen. Für den Vergleich der 
Multipotenz werden die Zellen zu Fett – und Knochenzellen differenziert, welche durch 
verschiedene Methoden (u.a. qRT PCR, Flow Cytometry, verschiedene Färbemethoden) 
quantifiziert werden. Der Nachweis der Seneszenz (Alterung) wird über die 
Passagierung der Zellen über einen längeren Zeitraum hin erreicht. Dabei werden aus 
bestimmten Passagen die DNA isoliert und auf die Telomerverkürzung mit Hilfe einer 
qRT PCR untersucht. 
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